
Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogisehe Monatshefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 



Jahrgang XIII* September 191 *♦ Beft 7* 



Ein Gruss an die Deutschamerikanischen Lehrer. 



Ihr Tempelhüter, die zu Deutschlands Frommen 
Ihr in der Ferne deutschen Hort bewacht, 
Ihr Streiter für die Heimat, hingenommen 
Von heissem Kampf in ernster Geistesschlacht, 
Ihr friedlichen Erobrer, seid willkommen 
Im Vaterlande, das ihr grösser macht, 
Von dessen Lebensbaum ihr starke Schossen 
An fremder Küste wurzeln lasst und sprossen. 

Fürwahr, kein leichtes Los ist euch gefallen ! 
Umringt von eines andren Volkes Art, 
Umwogt von andrer Laute stetem Schallen, 
Hegt ihr die Muttersprache treu bewahrt 
Und öffnet gütig jene lichten Hallen, 
Worin sie frohe Botschaft offenbart, 
Damit an ihres Reiches reichen Gaben 
Geschlechter um Geschlechter sich erlaben. 
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Der wundersame Keim, den in die Herzen 

Der Jugend ihr in stillem Eifer legt, 

Er wächst und schwillt, nicht wieder auszumerzen, 

Und wuchert kräftig, bis er Früchte trägt. 

Des Alltags Not und Mühsal kann die Kerzen 

Nicht mehr verlöschen, die von euch gepflegt 

Mit geistigen Besitzes Glanz und Gluten 

Das ärmste Dasein wärmend überfluten. 

So zündet ihr, so schürt ihr lautre Flammen, 

So webt aus ihnen ihr ein lodernd Band, 

So schweisst ihr unauflöslich eng zusammen 

In hellem Schmiedefeuer Land an Land; 

Zwei Brüdern, die dem gleichen Haus entstammen, 

Zwei weitgetrennten, schmiegt ihr Hand in Hand 

Und wölbt in festem Bau zu beider Glücke 

Hin übers wilde Weltmeer eine Brücke. 

Drum freudig seid gegrüsst an unsrem Herde, 
Den wir auch festlich schmückten dankbeseelt ; 
Hier ruht euch aus von rühmlicher Beschwerde, 
Hier schaut, wovon ihr drüben oft erzählt; 
Und wenn durch die Berührung deutscher Erde 
Ihr gleich Antäus eure Kraft gestählt, 
Dann kehrt zurück zu eurer hohen Sendung, 
Bringt eurem edlen Segenswerk Vollendung. 

Verkündet jenem jugendlichen Eiesen, 
Der seine Glieder reckt so stolz und frei, 
Dass Kunst und Wissen, einst an uns gepriesen, 
Noch immer unsre Lieblingswaffe sei, 
Dass auf dem Weg zu neuen Paradiesen 
Der deutschen Dichtung friedliche Schalmei 
Ein lockenderes Ziel nicht werd' entdecken, 
Als dort ein werbend Echo zu erwecken. 

Ludwig Fulda. 



